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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebes Publikum!

Ihr Prof. Dr. Christoph Landscheidt Ihr Dr. Christoph Müllmann
Bürgermeister Kulturdezernent  

Krimi, Schauspiel, Komödie oder Revue – das Theaterprogramm in der Stadthalle hat viele Fans und ist ein fester Bestandteil des
städtischen Kulturprogramms. Mit unserer vielfältigen Auswahl konnten wir in der letzten Saison wieder viele Abonnentinnen und
Abonnenten begeistern. Diese große Resonanz ist immer wieder eine schöne Bestätigung für uns und ist gleichzeitig Ansporn für
künftiges Handeln! Dafür bedanken wir uns und heißen Sie herzlich willkommen zur Spielzeit 2023/24!

Mit dabei ist unter anderem Hans-Joachim Heist, der als Heinz Erhardt seine besten Gedichte, Conférencen und Lieder präsen-
tiert. Boris Aljinovic, bekannt als Tatort-Kommissar Felix Stark, spielt in der rabenschwarzen Komödie „Nein zum Geld!“ einen
Mann, der einen Lottogewinn ablehnt. Das bei Ihnen so beliebte Westfälische Landestheater mit einer Live-Show der deutschen
Rockmusik ist natürlich auch wieder involviert. Insgesamt sieben spannende und amüsante Inszenierungen warten auf Sie.
Lassen Sie sich überraschen! 

Die kulturelle Bildung von Kindern ist wichtig und liegt uns am Herzen! Gerade sie sollen die Chance haben, frühzeitig anregende
Theatererfahrungen zu machen. Jährlich bieten wir die Reihe „Jedem Kind einen Theaterbesuch“ für Kamp-Lintforter Vorschul-
kinder an. Ebenso gibt es ein Theaterangebot für jugendliche Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufen. Beide Projekte wer-
den von den Schulen gerne in Anspruch genommen. Mit diesen Angeboten  können wir mehr junge Menschen für Kultur begeistern.
Dank unserer Sponsoren ist dies auch weiterhin möglich. 

Gerne würden wir Sie noch auf einen besonderen Höhepunkt in diesem Jahr aufmerksam machen: Das Kloster Kamp feiert sein
900-jähriges Bestehen! Wir halten für Sie einige außergewöhnliche Veranstaltungen dazu bereit. Besuchen Sie zum Beispiel
„Glanz und Gloria im Gartenreich“ im September. Nähere Informationen finden Sie in dieser Broschüre.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre des Programmes und beim Besuch der Veranstaltungen in Kamp-Lintfort! 



Erwerben Sie ein Abonnement!

Eintrittspreise für die Saison 2023/2024

Für Studenten, Schüler, Auszubildende, Empfänger von Arbeitslosengeld II, Laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt oder Grundsicherung des Lebensunterhaltes nach SGB II oder SGB III gegen
Nachweis sowie Inhabern der Ehrenamtskarte gelten die Preise in Klammern. 
Geistig und körperlich Behinderte, die einer Begleitperson bedürfen, erhalten mit der Begleitper-
son jeweils eine Ermäßigung von 50 % (gekennzeichnet mit „B“ im Behindertenausweis).

Das Abonnement beinhaltet 7 Stücke. Das Abonnement ist übertragbar auf andere Personen.
Eine Rückvergütung für nicht besuchte Vorstellungen ist ausgeschlossen. Termin- und Programm-
änderungen aus technischen, künstlerischen oder anderen Gründen (z.B. Krankheit der Dar-
steller) sind nicht beabsichtigt, bleiben dem Veranstalter aber vorbehalten. Die Abonnentin/der
Abonnent erklärt sich einverstanden, dass ihre/seine persönlichen Daten in der elektronischen
Datenverarbeitung gespeichert werden; die Stadt verpflichtet sich, diese Daten ausschließlich zur
Verwaltung des Abonnements zu verwenden. Sollten Sie Ihr Abonnement kündigen, werden Ihre
Daten vollständig gelöscht. 

Der Neuerwerb eines Abonnements ist ab 3.7.2023 bis spätestens zum 20.8.2023 
für die Saison 2023/2024 möglich bei der 
STADTVERWALTUNG KAMP-LINTFORT
Kulturbüro – Rathaus – Zimmer 320a
Sitzplatzabsprache erforderlich – Anruf genügt!
Kontakt: Telefon 02842 / 912-290 – E-Mail-Adresse: ilona.haje@kamp-lintfort.de

Eintritt (außerhalb des Abonnements):
I. Rang II. Rang III. Rang
17,- € (13,- €)   15,- € (12,- €) 13,- €   (10,- €)     (inkl. Vorverkaufsgebühren)

Kartenvorverkauf für alle sieben Veranstaltungen ab ca. 1. September 2023:
Buchhandlung Am Rathaus, 
Moerser Straße 239, 
47475 Kamp-Lintfort, 
Telefon 02842/921779.

Noch verfügbare sowie hinterlegte Karten sind bis 19.30 Uhr an der Abendkasse abzuholen.

Veranstaltungsort: Stadthalle, Moerser Straße 167, Kamp-Lintfort

Platz: I. Rang II. Rang III. Rang
Abonnement: 75,00 Euro (55,00 Euro)   60,00 Euro (45,00 Euro)    45,00 Euro (40,00 Euro)
Freier Verkauf: 17,00 Euro (13,00 Euro)   15,00 Euro (12,00 Euro)    13,00 Euro (10,00 Euro)
(inkl. Vorverkaufsgebühren)



Buchhandlung
am Rathaus

Moerser Straße 239
47475 Kamp-Lintfort 
Telefon 02842/921779 
Telefax 02842/921778

Bei uns gibt’s 
die Restkarten
für’s Theater!
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Ihr Platz in der Stadthalle
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Mittwoch, 27. September 2023, 20.00 Uhr

Schauspiel von Bernd Lichtenberg nach dem Film von Wolfgang Becker und Bernd Lichtenberg
Mit dem Ensemble des Landestheaters Burghofbühne, Dinslaken

Good Bye, Lenin!

Oktober 1989. Alex lebt mit seiner Schwester Ariane und sei-
ner Mutter in Ostberlin, sein Vater hat schon vor vielen Jahren
„rüber gemacht“. Heute feiert die DDR ihren 40. Geburtstag.
Während die Mutter sich auf den Weg zu den Feierlichkeiten
macht, sieht sie, wie ihr Sohn bei einer Demonstration brutal
verhaftet wird. Sie kippt um, fällt ins Koma – für acht lange Mo-
nate. Bei Honecker eingeschlafen, und dann alles verpasst: den
Fall der Mauer, die ersten freien Wahlen, Kohls Begrüßungs-
geld. Ariane hat inzwischen das Studium geschmissen, brät jetzt
Grilletten für Burger King und lebt mit ihrem Westfreund zusam-
men. Alex ist arbeitslos geworden und verkauft Satellitenschüs-
seln aus dem Westen – will man da wieder aufwachen? Und ist
die neue Realität nicht lebensgefährlich für eine herzkranke Frau,
die sich nicht aufregen darf? Da hilft nur eines: die DDR muss weiterleben! Zumindest auf den zwölf
Quadratmetern, in denen die Mutter ihr Krankenbett hat. Alte Vorhänge werden wieder rausgeholt,
Ikea-Regale verschwinden, die Garderobe wird mit Hilfe der Altkleidersammlung wieder osttauglich.
Aber woher bekommt Alex denn jetzt ein Glas Spreewaldgurken, auf das die Mutter großen Appetit ver-
spürt? Was passiert, wenn sich jemand aus der Nachbarschaft verplappert? Und dann will sie auch
noch die Nachrichten schauen! Der Teufel steckt bekanntlich im Detail und das Lügenkonstrukt wird
immer komplexer. Hilfe leistet Alex‘ Arbeitskollege Denis, semiprofessioneller Filmemacher, der die
„Aktuelle Stunde“ wieder aufleben lässt und so die sich bahnbrechende Wahrheit in alternativen
Fakten neu erklärt.

Humorvoll und einfühlsam erzählt „Good Bye, Lenin!“ die Geschichte der Wende und ihre Bedeutung
für die Menschen. Dabei prallen Euphorie und Zuversicht auf Nostalgie und Depression. Es stellt sich
die Frage nach dem, was einen Menschen ausmacht. Was bedeutet Heimat und welche Rolle spielt
sie für das Wohlergehen? Was ist ein Mensch und seine Arbeit wert? Nicht Ostalgie steht hier im Vor-
dergrund, sondern die Suche nach dem, was den Menschen Halt geben kann in einer sich stark ver-
ändernden Gegenwart. Diese außergewöhnliche Komödie über die Liebe eines Sohnes zu seiner
Mutter hat im Jahre 2003 Filmgeschichte geschrieben und darf jetzt in neuer Fassung auch das Thea-
terpublikum berühren.
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mit Hans-Joachim Heist als Heinz Erhardt 

Noch´n Gedicht ! 
Der große Heinz Erhardt-Abend 

Donnerstag, 26. Oktober 2023, 20.00 Uhr

Wenn Hans-Joachim Heist die Erhardt-Brille aufsetzt, die Haltung von Heinz Erhardt an-
nimmt und in seiner unverwechselbaren Art spricht, meint man Heinz Erhardt steht da.
Mit seinen Wortspielereien, Pointen und Reimen hat Heinz Erhardt ein Millionenpublikum
begeistert. Er war verschmitzt, spitzbübisch und fantasievoll. Erleben Sie an diesem
Abend seine besten Gedichte, Lieder und Conferencen. 

Der Schauspieler ist auf der Theaterbühne ebenso zuhause wie in den Fernsehstudios.
In über 70 Film und Fernsehproduktionen hat er in verschiedensten Rollen mitgewirkt,
unter anderem: „Diese Drombuschs“, „Tatort“, „SOKO Köln“, „SOKO Stuttgart“, „Löwen-
zahn“, „Bettys Diagnose“. 

Zuletzt zu sehen in zwei großen ARD Spielfilmproduktionen in einer
der Hauptrollen: 2018 in „Verliebt in Amsterdam“ und 2019 in „Ver-
liebt auf Island“

Seit 2012 ist Heist Botschafter der Deutschen Nierenstiftung.
2010 Adolf Grimme Preis für die Darsteller der ZDF-heute show.
2010 Deutscher Fernsehpreis für heute show als Beste Comedy.
2010, 2011, 2012 und 2017 den Deutschen Comedy Preis für die 
Darsteller der „heute show.
2014 Deutscher Fernsehpreis für die heute show als beste Comedy.
2014 Bambi und 2016 die Goldene Kamera für die „heute show“.
2017 Deutscher Comedypreis, Beste Satire-Show für die „heute show“.
2020 Deutscher Comedypreis, Beste Satire-Show für die „heute show“.

Zurzeit aktuell in der ZDF „heute-show“ 
als Kommentator Gernot Hassknecht



Dienstag,19. Dezember 2023, 20.00 Uhr

Komödie nach dem gleichnamigen Kino-Hit von Coline Serreau
Deutsch von Annie d’Armor und Rémy Savisky – Fassung von Christian Brey
mit Mathias Herrmann, Heio von Stetten, Boris Valentin Jacoby und anderen
Tounree-Theater Thespiskarren, Hannover

Drei Männer und ein Baby

Drei Männer, Jacques, Michel und Pierre, überzeugte Junggesellen und Bewohner eines
schicken Pariser Appartements mit häufig wechselndem Damenbesuch, finden eines Tages
einen Korb mit einem Baby darin vor ihrer Tür. Das Kind ist angeblich Jacques‘ Tochter Marie.
Der soll sich ab sofort um die Kleine kümmern, weil ihre Mutter Silvia, eine von Jacques zahl-
reichen Verflossenen, in die USA abgereist ist. Ein Schock für Pierre und Michel, denn auch
Jacques ist verreist, was die beiden zu unfreiwilligen und hoffnungslos überforderten Baby-
sittern macht. Gezwungenermaßen übernehmen Michel und Pierre die Vaterrolle und ver-
sorgen das Kind mit Fläschchen, Windeln und notfalls sogar mit einem Schlaflied. Das
funktioniert mehr schlecht als recht und bietet jede Menge Anlass für absurde Situationsko-
mik und unfreiwillig lustige Dialoge. Ohne es zu merken, erliegen die beiden zunehmend
dem Charme ihrer kleinen Mitbewohnerin, die sie zwar an den Rand des Zusammenbruchs
bringt, mit ihrem entwaffnenden Lächeln aber jedes gestandene Männerherz mühelos zum
Schmelzen bringt. Als Jacques zurückkehrt, ist es längst um die beiden Ersatzpapas ge-
schehen. Und dann ist da noch ein mysteriöses Paket, das nicht nur Ganoven, sondern sogar
die Polizei in die Männer-WG lockt. Was steckt dahinter? Drogenschmuggel?
Könnte jemand Marie das Päckchen untergeschoben haben? Was hat das alles
mit Maries Mutter zu tun, die plötzlich wieder auf der Bildfläche auftaucht?

Die turbulente Komödie der versierten französischen Autorin Coline Serreau
macht Spaß, weil sie wie jedes gute Boulevardstück äußerst charmant mit land-
läufigen Rollen- und Geschlechterklischees jongliert und sie dabei geistreich hin-
terfragt. Ein ausgelassenes Theaterspektakel für Jung und Alt. Coline Serreaus
Film „Drei Männer und ein Baby“, landete 1985 einen Riesenerfolg. Er war für den
Oscar nominiert und erhielt drei Césars, unter anderem für das beste Drehbuch, das
ebenfalls von Serreau stammt. 2018 wurde das Drehbuch für die Bühne adaptiert
und von Coline Serreau in Paris inszeniert. Serreaus modernisierte Bühnenfassung
variiert einmal mehr mit viel Charme und augenzwinkerndem Humor scheinbar un-
verwüstliche Rollenbilder und zeigt, wie wunderbar befreiend Lachen sein kann. 

Foto: Dietrich Dettmann





Moerser Straße 252 . 47475 Kamp-Lintfort
Tel. 02842 55208 . Fax 02842 973051 . Mobil 0170 5930563
info@galerie-schuermann.de . www.galerie-schuermann.de

Seit über 40 Jahren . . .
. . . Qualität setzt sich durch



Psychothriller von Sebastian Fitzek
nach dem gleichnamigen Beststeller für die Bühne bearbeitet von Christian Scholze
Berliner Kriminaltheater 

Passagier 23

Dienstag, 23. Januar 2024, 20.00 Uhr

23 sind es jedes Jahr weltweit, die während einer Reise mit einem Kreuzfahrtschiff ver-
schwinden. 23, bei denen man nie erfährt, was passiert ist. Noch nie ist jemand zu-
rückgekommen. Bis jetzt, bis auf Anouk, einem Mädchen, das vor einem halben Jahr mit
seiner Mutter verschwand. Anouk, die wieder auftaucht. In ihrem Arm hält sie einen Ted-
dybär. Und es ist nicht ihr eigener. Der mysteriöse Anruf kommt mitten während eines
Einsatzes. Der Polizeipsychologe Martin Schwartz muss sofort nach England reisen und
an Bord des Kreuzfahrtschiffs „Sultan of the Seas” kommen. Nie wieder wollte er ein
Schiff betreten, nie wieder seine zerstörte Seele den Qualen der Erinnerung aussetzen.
Vor fünf Jahren ist sein Sohn mit seiner Frau auf eben diesem Kreuzfahrtschiff ver-
schwunden, niemand hat etwas gesehen, die Polizei ging von Selbstmord aus. Doch
nun soll es Hinweise darauf geben, was seiner Familie zugestoßen ist. Kein Zweifel, es

ist der Teddy seines Sohnes. Für ihn bricht er-
neut eine Welt zusammen, der Alptraum, von
dem er dachte, er könnte nicht schlimmer
werden, fängt erst an. Das Schiff legt ab, be-
gibt sich auf den Weg nach New York. 3.000
Passagiere, ein traumatisiertes Mädchen, ein
zutiefst verstörter Polizeipsychologe – und
ein Mörder auf der Jagd. 

Sebastian Fitzek ist einer der bekanntesten
deutschen Schriftsteller. Seine Werke sind
bislang in 20 Sprachen übersetzt. Als einer
von wenigen deutschen Thrillerautoren
wird er auch in England und den USA ver-
legt. Seine Gesamtauflage liegt bei unge-
fähr 5 Millionen verkauften Büchern.
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Der Vorleser

Sonntag, 4. Februar 2024, 20.00 Uhr

Ende der 50er-Jahre lernt der 15-jährige Michael
Hanna kennen. Sie ist 36. Aus der anfänglichen Er-
regung, dem ersehnten und doch unerwarteten Lie-
besakt, entwickelt sich eine Beziehung, die für beide
zu einem Schlüsselerlebnis wird, das sie Jahrzehnte
prägt. So regelmäßig sie miteinander schlafen, so
wichtig ist Hanna, dass er ihr aus Werken vorliest, die
er einerseits in der Schule behandelt, die sie ihm an-
dererseits vorschlägt. Er wird zu ihrem Vorleser. Und
sie wird zu der Instanz, an der er sich orientiert. Bis sie
plötzlich verschwindet. Als Michael sieben Jahre später
als Jura-Student einen Kriegsverbrecherprozess gegen
ehemalige Wärterinnen eines Außenlagers von Ausch-
witz besucht, entdeckt er Hanna unter den Angeklagten.
Er begreift, dass sie Analphabetin ist, eine der ihr zur
Last gelegten Taten nicht begangen haben kann, und
dennoch schweigt. Er könnte eingreifen, er könnte sie ret-
ten – und tut es nicht.

Bernhard Schlinks 1995 erschienener Roman »Der Vorle-
ser« um die komplexen Fragen von Schuld und Verant-
wortung in der Folge des Holocausts ist ein Schlüsselwerk
des 20. Jahrhunderts. Die Folgen der nationalsozialisti-
schen Zeit prägen das Bewusstsein ganzer Generationen bis heute. Mit diesem Werk,
das bis heute in über 50 Sprachen übersetzt und mit Kate Winslet und David Kross über-
aus erfolgreich verfilmt wurde, gelang Bernhard Schlink der Durchbruch als Schriftstel-
ler. Von 1988 bis 2006 war Schlink Richter am Verfassungsgerichtshof NRW in Münster,
danach konzentrierte sich sein Schwerpunkt mehr und mehr aufs Schreiben. Heute ist
er einer der erfolgreichsten deutschsprachigen Schriftsteller.

Moderner Klassiker von Bernhard Schlink, Bühnenfassung von Mirjam Neidhart
mit dem Ensemble des Westfälischen Landestheaters, Castrop-Rauxel

Foto: Volker Beushausen



Musikalische Produktion mit Live-Musik 
und dem Ensemble des Westfälischen Landestheaters, Castrop-Rauxel
Musikalische Leitung: Tankred Schleinschock

Elektrolurch im Sonderzug –
Die Show der deutschen Rockmusik

Freitag,15. März 2024, 20.00 Uhr

Unser Zeit-und Raumschiff treibt auf dem Ozean der deutschen Rockmusik und sucht
nach musikalischen Schätzen. Die Reise beginnt in den 50er-Jahren. Damals konnten die
Caprifischer die junge Generation nicht mehr in die blaue Grotte des deutschen Schla-
gers locken. Aus England und Amerika kamen ganz neue Töne zu uns und begierig san-

gen die jungen Leute die Hits ihrer großen Vorbilder nach. Der
deutsche Elvis Presley hieß Peter Kraus. Dann kamen Anfang der
Sechziger die Beatles. Sie spielten auf der Reeperbahn und eine
Beatwelle überschwemmte das ganze Land. In den 70ern entstand
eine Fülle neuer Bands, die experimentierfreudig und selbstbewusst
neue Wege suchten. Guru, Guru mit ihrem „Elektrolurch“, Ton Steine
Scherben und die Duisburger Band Bröselmaschine sind nur drei
Beispiele für die große Vielfalt der Musik dieser Zeit, die der briti-
sche Discjockey John Peel auf den Namen „Krautrock“ tauft. Zur
selben Zeit verlockt uns unser Nachbarland zu einer kleinen Stipp-
visite. In den Niederlanden spielen Bands wie die Shocking Blue,
Focus oder Golden Earing. In den 80ern ergießt sich die Neue

Deutsche Welle (NDW) in unsere Ohren und deine blauen Augen machen mich so
sentimental. Auch DDR-Bands wie Silly oder Keimzeit lassen aufhorchen. Der Kapitän un-
seres Dampfers ist der Künstler, der seit den frühen 70ern die deutsche Rockmusik bis
heute maßgeblich prägt: Udo Lindenberg. Seine Songs ziehen sich durch das Programm
und seinen Sonderzug besteigen neben dem Elektrolurch u.a. die Rattles, Atlantis, Wir
sind Helden, Die Aeronauten, die Toten Hosen, Fettes Brot, Element of Crime, Torfrock
sowie Nina Hagen, Inga Rumpf, Tamara Danz, Klaus Lage oder Herbert Grönemeyer.

Ein theatralisches Konzert zum Mitfeiern und Mitsingen-wie immer mit mitreißender Live-
musik des Lippe-Saiten-Orchesters.

Foto: Westfälisches Landestheater



Montag, 29. April 2024, 20.00 Uhr

Deutschsprachige Erstaufführung
Rabenschwarze Komödie von Flavia Coste, Deutsch von Michael Raab
mit Boris Aljinovic, Erika Skrotzki, Janina Stopper, Christian Schmidt
Renaissance-Theater, Berlin

NEIN ZUM GELD!

Flavia Coste scheint einen sechsten Sinn für Theater-Es-
kalationen zu besitzen, denn das Stück dauert noch keine
zehn Minuten, da zappelt man als Zuschauer schon in dem
Netz, das sie bei ihrem bestechenden Debüt als Theaterau-
torin ausgelegt hat, und hat keine Chance, sich daraus zu
befreien.

WANN WÄREN SIE BEREIT ZUM MORD? Sofort, wenn Ihr
Ehemann, Ihr Sohn oder Ihr bester Freund vor Ihren Augen
einen Lottogewinnschein mit einer dreistelligen Millionen-
summe schreddern, verbrennen oder verschlucken will? Oder
hören Sie sich seine Argumente an, in denen es vor allem
darum geht, dass – wie Ihr Leben bisher bewiesen hat – Geld
allein nicht glücklich macht und zu viel davon oft den Charak-
ter verdirbt, versuchen aber ihn mit Ihren Gegenargumenten zu
überzeugen, dass Geld doch auch sehr schön sein könnte,
dass man dadurch z. B. wohltätige Einrichtungen großzügig un-
terstützen könnte, dass man keine Sorgen und keine offenen
Rechnungen mehr haben würde oder ein größeres Haus,
schöne Reisen machen könnte, und, und, und …? Und wenn er
bei seinem Vorhaben bleibt?

„Nein zum Geld!“ erzählt die Geschichte von Richard, der eine
demonstrative Heldentat begehen will und nach einem Lottoge-
winn von 162 Millionen Euro „nein zum Geld“ sagt. Seine Frau
Claire, seine Mutter Rose und Etienne, sein bester Freund und
Geschäftspartner, finden das überhaupt nicht witzig. WIE WEIT
WERDEN DIE DREI GEHEN? 
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Kindertheater mit der Bühne 69
Mittwoch, 20. März 2024, 9.30 Uhr und 11.30 Uhr
Stadthalle, Moerser Str. 167 (Schulzentrum)

König Drosselbart
nach dem Märchen der Brüder Grimm
mit dem Ensemble der Bühne 69  Kamp-Lintfort e.V.  

Ein König hat eine wunderschöne Tochter, die er gern
verheiraten möchte. Zu seinem Leidwesen weist sie alle
Freier ab, oft mit einer spöttischen Bemerkung. Beson-
ders hart trifft es einen gutherzigen König, dessen
Makel es ist, ein krumm gewachsenes Kinn zu haben:
als König Drosselbart wird er von der hochmütigen Kö-
nigstochter verspottet. Dem König, der sich das hoch-
näsige Treiben seiner Tochter wohl schon zu lange
angesehen hat, reißt die Geduld. Er kündigt an, seine
Tochter mit dem nächstbesten Mann zu verheiraten,
und sei es ein Bettler.
Er hält sein Wort, als bald darauf ein Spielmann am Hof
des Königs auftaucht. Schnell wird die Hochzeit ausge-
richtet, und kurz darauf befindet der König: Es schickt
sich nun nicht länger, dass seine Tochter im Schloss
wohnt, sie möge mit dem ihr Angetrauten ziehen. Der
Spielmann nimmt seine Frau mit sich. Nun muss sie für
ihren Lebensunterhalt arbeiten. Nach vielen Prüfungen
gibt sich der Spielmann als König Drosselbart zu er-
kennen, dessen Ablehnung sie schon längst bitter be-
reut ha und sie feiern glücklich vereint ihre Hochzeit.
„König Drosselbart“ erzählt, dass Stolz und Hochmut
den Zugang zum selbst und zu den eigenen Wünschen
versperrt. Die Prinzessin ist stolz und hart, aber auch
mutig und eigensinnig. Sie hat immer nur nach den
Wünschen des Vaters gelegt und kennt so ihre eigenen
Wünsche leider nicht.

Eintritt: 5 € auf allen Plätzen; keine Ermäßigung
Veranstalter: Stadt Kamp-Lintfort
Vorverkauf: ilona.haje@kamp-lintfort.de

Glanz 
und 

Gloria 
im 

Garten-
reich

Die Dunkelheit bricht ein und der große Terrassen-
und Barockgarten, die sprudelnden Brunnen, Oran-
gerien und geheimnisvolle Baumachsen erstrahlen
in festlicher Beleuchtung. Musik ertönt und die In-
stallationen auf den Rasenparterres erstrahlen. Das
besondere Nacht-Licht-Erleben kann beginnen. Die
Besucherinnen und Besucher sind eingeladen, die-
ses wunderschöne Erlebnis entspannt zu genießen,
begeistert zu flanieren und das Gesamtensemble –
neu und einzigartig in Licht getaucht – zu entdecken.

Vom 29. September bis 3.Oktober 2023 ab18 Uhr
findet täglich die Lichtinstallation „Glanz & Gloria im
Gartenreich“ statt. Das Kamper Gartenreich wird mit
Kunstobjekten und Licht in Szene gesetzt. Musika-
lische Akzente im Terrassengarten bilden ein High-
light der Inszenierung.

Tickets gibt es unter 
www.eventim.de

Nähere Informationen: 
Frau Wachtendonk, 
Telefon 02842-912137



Theaterangebot für Kinder und Jugendliche 
Jedem Kind einen Theaterbesuch
Die kulturelle Bildung von Kindern und Jugendlichen ist
wichtig. Das Kulturbüro der Stadt Kamp-Lintfort bietet
jährlich seit 2011 das Projekt „Jedem Kind einen Thea-
terbesuch“ kostenlos für Kinder im Vorschulalter in der
Stadthalle an. Von Beginn an unterstützt die Volksbank
Niederrhein eG das Theaterprojekt und die Burghof-
bühne Dinslaken schreibt, inszeniert und spielt die kind-
gerechten Stücke. Bis zu 500 begeisterte Kinder aus bis
zu 22 Kamp-Lintforter Kindergärten besuchen in jedem
Jahr die Aufführungen. Die Kinder können sich unter
anderem ein Bild davon machen, wo sich die Schau-
spieler umziehen und wie die Bühnenbeleuchtung funk-
tioniert. Das Besondere an diesem Projekt ist, dass die
Kinder das Theaterstück direkt auf der Bühne erleben
dürfen und nicht im Zuschauerraum. Dieses Angebot ist
für die kindliche Entwicklung wichtig. Das Interesse am
Theater kann nebenbei entwickelt werden und so für
den künftigen „Nachwuchs“ für das Theaterpublikum in
Kamp-Lintfort sorgen. Dank der zugesagten erneuten
finanziellen Unterstützung der Volksbank Niederrhein
eG wird das Projekt im Jahre 2024 fortgeführt.

Theater für Jugendliche
Neben dem Projekt „Jedem Kind einen Theaterbesuch“
ist ebenfalls gemeinsam mit dem  Intendanten der Burg-
hofbühne, Mirko Schombert, eine Angebotsreihe für äl-
tere Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe im
Vormittagsbereich aufgebaut worden. Seit dem Jahr
2015 wird einmal jährlich ein Jugendtheaterstück ange-
boten. Jeweils zwischen 200 und 600 Jugendliche im
Alter von 14 und 16 Jahren aus den weiterführenden
Schulen aus Kamp-Lintfort kommen jährlich in die
Stadthalle. Dank der finanziellen Unterstützung der
Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH kann auch hier den
Jugendlichen der Besuch zum freien Eintritt angeboten
werden. Die Stadt Kamp-Lintfort freut sich, dass auch
dieses Projekt bei den Schulen großen Anklang findet.
Dank der zugesagten erneuten finanziellen Unterstüt-
zung der Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH wird das Pro-
jekt im Jahre 2024 fortgeführt.    

Szene aus „Kuno kann alles" / Foto: Burghofbühne Dinslaken
Szene aus „Eine Frau namens Olala“ / Foto: Burghofbühne Dinslaken





Kamp-Lintfort – ein lohnendes Ziel

Parkplätze:
Schulzentrum / Stadthalle
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friedrich-apotheke
Wera Döring

Friedrichstraße 14, 47475 Kamp-Lintfort

Telefon 02842-5342

Fax 02842-559666

Mobil 01782944919

www.apo-kamp-lintfort.de

friedrichapotheke@gmx.de

Ihre Bestell-
möglichkeit
per Scan

PHOTO PORST
Friedrichstraße 13a, 47475 Kamp-Lintfort

Telefon 02842-10031

E-Mail: porst@poeplinghaus.de

Facebook: Photo Porst Kamp-Lintfort

Sofort
zum Mitnehmen!






